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• Studiengang: B.Sc. Maschinenbau, B.Sc. Mechatronik 

• Bachelormodul (5. Fachsemester ): Simulation und 

Entwurf mechatronischer Systeme 

• Modul: VL (2 SWS), Praktikum (1 SWS), Ü (1 SWS) 

• Freiwillige Teilnahme am Praktikum und Übung 

• WS 2019/20, ca. 120 Studenten  

• Systematische Evaluation des Praktikums 

durch:  

• (a) Ampelbarometer mit Punkteabfrage bzgl. 

         der Fragen A-E 

    (b) Beobachtung bzw. Gespräch im Verlauf 

• Studierende konnten sich 

größtenteils im Labor 

einbringen 

• Dabei unterstützte die 

Aufteilung in Aufgabenzettel 

und Fragebögen 

• Zur Transferaufgabe in 

Simulink (Teil d. 

Labordurchführung) sind nur 

einige Studierende in der Lage 

PRAKTIKUM AUSGANGSLAGE 

[1] M. Gleßmer, S. Knutzen, P. Salden: „Die Spannung steigern: Laborpraktika didaktisch 

gestalten“; Schriften zur Didaktiv in den Ingenieurwissenschaften Nr. 3 (ZLL) 
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UMSETZUNG 

• Studenten erhalten zu den Praktikumsblöcke 

jeweils Fragebögen und Aufgabenzettel 

• Aufgabenzettel: ein Leitpfaden der konkreten 

Labordurchführung 

• Fragebogen: konzeptionelle/theoretische 

Fragestellungen -> Brücke zu 

Vorlesungsinhalten 

• Gruppenorganisation durch Rollenverteilung 

• Reflektion der Fragebögen durch gemeinsame 

Besprechung mit Lehrenden 
 

• Bildung von 3-5er Gruppen im Stud.IP 

• Theoretischer Hintergrund wird in der VL vermittelt und 

durch Aufgaben in den Hörsaalübungen vertieft. 

• Thematisch in vier Blöcken aufgeteilt: 

• *Sensoren auslesen, *Motorsteuerung, 

*Parameteridentifikation, *Regelung  

• Am ersten Labortermin gibt es eine Einführung und die 

Installation wird durchgeführt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PROBLEMIDENTIFIKATION 

Ursachen:  

• Die begrenzte Anzahl an Versuchsaufbauten bei 

steigender Anzahl an Studierenden erschwert die 

Kommunikation innerhalb der Gruppe 

• Große Gruppengrößen erschweren die aktive 

Teilnahme aller Gruppenmitglieder, da Laboraufgaben 

größtenteils am Laptop bearbeitet werden 

• Zusätzlich begünstigt die freiwillige Teilnahme  

aufkommendes Desinteresse nicht-aktiver 

Gruppenmitglieder  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZIELSETZUNG 

• Jedes Gruppenmitglied versteht/bearbeitet die 

angewandten Themen. 

• Jeder Teilnehmer hat eine gewisse Verantwortung und 

hat dadurch einen Lernfortschritt. 

• Die Aufgaben werden innerhalb der Gruppe 

gegenseitig erklärt, welches zu einem besserem 

Verständnis der Laborthemen führt. 

Nur einige Studierende sind  in der Lage die 

angestrebten Modulziele bzgl. Fach- als auch 

Sozialkompetenz zu erreichen. 
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FAZIT 

• Die aktive Teilnahme der Gruppenmitglieder 

konnte gesteigert werden 

• Eine Methode zum Rollenaustausch könnte 

erarbeitet werden und der Austausch innerhalb 

und zwischen den Gruppen sollte weiter 

gesteigert  werden 
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